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Pnstle auchzug.

Zwerte Verwandlung.

/: Schloß der Schwestern auf Ludesch. /

/. Innern Hof. Der Hintergrund ein

Theil des Wohngebendes, mit einer nach

der rechten Seite sich hinziehenden wall¬

artigen Versten

Bobra. Sevantha.

/ später kommen.

Domastaio. Ziwoy. Lapok. Volk.

Krag.
Nun wohl, so rittl ich selber an der Thur,mun

Wenn sie zu uns nicht, wohl, komm ich zu ihr,

/. die Thur öffnet sich und Setka und

Kascha treten heraus. Erstern

ein offene Kolle in der Hand.



/Alle weichen ehrerbiethig zurück.

Vielleicht wars Zeit ihm Fristung noch zu geben.

Libusse war bei ihm.

fast glaub' ich: Nein!

Ihr Platz ist dunkel in dem sonnigen Kreisen.

Wo blieb sie sonst?

Vielleicht starb er noch nicht!

daß es nicht möglich ist,

Die Krankheit aufzuhalten, ja den Tod

durch Vorsatz und Entschluß! Kann Einer sterben,

Weil er nicht leben will, warum nicht laben

Weil er dem Tod sich weichert? Könnte Schwäche

so viel, und Stärke nichts? Stand ich ein Batte

Des Vaters und erinnerte ihn drau,

Wie Vielen fromme, daß er länger lebe

Er sah dem Todins Angesund starb noch nicht.



Wie gerne both ich heilem meine Kunst.

.

Ich ehre deine Kunst, weil du sie denkest,

doch hilft sie dem nur, der wie du gedacht.
Wenn du den Kranken mit dem Besten

tränkest,

Er stirbt, hält er für Gift was du gebracht.

Als Krücke mag es sein, daß sie noch leiste

für schwache Seelen, die am Willen krank;

In Wahrheit hilft doch nur der Geist dem

Geister,

Er ist der Arzt, das Bette und der Trank.

Wenn ich mich über unsern Vater neigte,

Und ihm die Sprache fremder Weisheit las,

Der Seinen Noth, der Feinde Scheelsucht

zeigte

Er faßte neuen Muth, und er genaß.

Nun aber ist er tod, wir sind verwaist.



Bist du verwaist? Ich nicht. Ich seh' ihn noch,

Nicht wie zuletzt in seiner Schwachheit
Banden;

Ehrwürd'ger Greis, war Greis er immer

dacht

Mir ist er als ein Jüngling auferstanden.

Erhabne Fürstinen! Was ist's?

Was sucht, was wollt ihr?

Wir haben es gewußt bevor es noch geschah.

Als ihr noch hofftet, zagtet, dieß und das

gemeint,

Da war es uns bekannt, da haben wir's
beweint.

Ihr lebtet wüst wie vor, wir brauchten nicht

zu weinen.

Weil euer Trutz vergällt ihm jeden Tag,



Grimislaus Dibussa.

Vertrau dem Pferd es trägt sich gut u sicher,

Verwandlung.

/Vorhof im Schloß der Schwestern.

Kuscha, Setka, Jungfrauen

in derselben Stellung wie an
/

Schluß der vorletzten diene.

Nun laßt uns sorgen für die Lebenden.

/. Alle erheben sich. /

Was sagt der Geist in dir?

Er schweigt. Nur dunkel

Ertout es, wie von Noth und Fährlichkeit.

Horch! Spricht ein Mann.

Wo?

Nein Klasse spricht.

Allein sie ist begleitet.



Wie auch immer!

sie sey gefunden und ihr Heil bewahrt.

die diener sendet aus, die Männer alle

Mit Knechten, dackeln in den dunkten Wald

Ihr Andern aber steigt dort auf die Zimme:

Die Opferpanke tön, um fernes Zeichen

Dem Ohr der Frrenden bekannter Schall

Um Alle richt: Likusse! Auf!

1 der Ton eines fernen Horns wird4.

gehört. Alle stehen unbeweglich/

Und dobromila auf der Herren Paur.

/ heftig. / Libussa hier!

/der Ton des Hornes etwas näher. /

Sie ist's. Thut auf die Pforten

Und eilt entgegen ihr mit Licht und Beistand.

/: man offnet. Einga gehen hinaus, Ander

bleiben in der Brüstung des Thors stehen!



Und Wlaste und Dobramila

begleiten sie und blosen in ihr Horn.

Toniger Libussa.

Wart Ihr besorgt?

Wie sehr

Doch unser Vater, gelt!

Ja wohl!

Omeine Schwester!

Und ich war fern!

Wie kams?

Gewecht den Thränen um den Edlen guten.

/. Sie umermend. /4

Ja wohl, Libusse Trauer sey und Klage

Geschäft uns und Erholung allen drem.
10ten Stamm.

Die folgt, ob ungern in die Fürstenwohnung.

Kasche. Seyd ihres zufrieden? Wohl!



Libusse, du?

Wie sonderbar gekleidet!

Das Kleid ist warin, und also lieb ich es.

Doch wie —

Hier ist mein Gürtel.

/. ihren Gürtel eblösend. /

Hier der meine.

/1. Auch.
Ich will sein Amt und seine Krone tragen.Dibusse.

Libasser!

Libusse Herzogin, der Böhmen Fürstin;

Vorige - Domaslawo. Ziwog Lapok

uns Ageondnell.

Kasche. Wenn aus noch kaust, von Irrdischen unmachtet.e

Drech Wer handelt, geht oft fehl.

Libusse hoch! Der Böhmen Herzogin.

/. Alles ab bis auf i



Kuscha. Setka

Hast du gehört?

Ja wohl! Nun?

Ich bedauen sie.

Sie wirds berenen, und früher als sie denkt

Kommt mut.

Wohnn?

Was hier geschehen, es sey, in Traum zer!

fallen.

/Die Schwestern mit Angleitung

abzehend.

Ende.



Gab er dem Kümmer sich, und welkte hin,

erlag.
Pette!6ter Stede.

de So nimm denn sie dich unser an.
Larok.

e
Was sein muß ist nur Eins,

Was sein, kann ist ein Vieles,

Ich aber will sein einig und Eins.

Nutzen und Vortheil zehlen

Aus Wahrheit und Lüge wohlen,

Recht erdenken das kein Recht,

dafür sucht einen Kineknecht.

Mein sonnig Reich strahlt hellens Licht;

Von mir! Ich mag Eure Krone nicht!

Wo ist Libussa eure jüngste Schwester!

Sie ist nicht heim. Allein, wenn auch zu Hause,

Sie hört auch nicht.

Laßt uns es doch versuchen



Ich sag euch, sie verweigerts.

Gut. Doch hören,
5

Anhören soll sie uns. Erlaubt zu harren.

Hört ihr so gern noch einmal euch verschmäht,

So wartet bis sie naht. Geht dort hinein!

Ihr aber gebt, was sie am meisten lockt.

Gebt ihnen Speis' und Trank - und dannt
gut.

Bin ich euch Freunden doch!

/: Abgnordnete ab.

Necht um uns und dunkel,

Dannt in uns es Licht.

/. Alle verhüllen sich. /

Verwandlung.

kurze Wald gegend. /
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